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Die Kriſe im Feitungsgewerbe
WTB Weimar 22 Febr Die heute hier tagende

zUgemeine deutſche Zeitungsverlegerverſammlung hat
nach eingehender Ausſprache über die ſchwere wirt
ſchaftliche Kriſis in der ſich die dentſche Preſſe befindet
rin is die folgende Entſchließung angenommen

Die
deutſchen Zeitungen ſtehen vor einer Kataſtrophe

Hie völlige Unſicherheit der Papierbelieferung
die ungehenre Preiserhöhung des Druckpapiers aller Materialien und Maſchinen der Löhne
und Gehälter die Unmöglichkeit einen auch nur an
nähernden Ausgleich der bereits bis zur Bruchgrenze
drückenden Belaſtung der Zeitungen zu erreichen hat
heute in Weimar die Herausgeber der deutſchen Zei
tungen aus allen Teilen des Reiches zuſammengeführt
Die Ausſprache ergab daß eine große Anzahl deutſcher
Zeitungen darunter Blätter von hiſtoriſcher Bedeutung

nur noch durch Notkredite bisher vor dem
Zuſammenbruch bewahrt

vurden und daß ohne eine Sicherſtellung des
Zeitungspapierrs zu noch erträglichen Preiſen
ber Zeitpunkt abzuſehen iſt an dem die überwältigende
Mehrzahl der deutſchen Zeitungen ihr Erſcheinen ein
ſtellen muß Die Reichsregierung iſt ſich anſcheinend
der Wirkungen einer ſolchen Kataſtrophe noch gar nicht
voll bewußt Es handelt ſich um die Eriſtenz einer Ein
richtung ohne deren Fortbeſtehen und Aufrechterhaltung
Wirtſchaft und Ordnung in Deutſchland den allerſchwer
ſten Gefahren ausgeſetzt werden und der

Wiederaufbau unmöglich
vird Verſchwindet die Zeitung mit ihrer wirtſchaft
lichen Vermittelung mit ihrem Einfluß auf das Jn
und Ausland verſchwindet ihre Aufklärungsarbeit ihre
Ermutigung in Deutſchlands ſchwerſter Zeit dann tritt
das Gerücht dann treten die Flugblätter alle zerſtören

e de Beitunge ine fitr verm ehr d R teieſhabchesgabe für
t d tereſſe sdaß die Exiſtenzgrundlage der Zeitungen ſicherge ello vor der ſie vernichtenden Wirtſchaft die durch die

grenzenloſen Spekulatſonen und Schiebungen anf dem
Holzmarkt den hauptſächlichen Rohſtoff für das Zeitungs

papier ſo verteuert daß Sdas Papier für die übergroße Mehrzahl der dentſchen
Zeitungen unerſchwinglich

wird Daran ändert es nichts wenn einzelne Unter
nehmungen ohne Rückſicht auf die Mehrzahl der Zei
tungen und die bewährte Struktur der deutſchen Preſſe
aus beſonderen Gründen Papier zu jedem Preiſe zu
erlangen ſuchen Es geht hier nicht um Privatinter
eſſen einzelner Verleger ſondern

um Sein oder Nichtſein der dentſchen Preſſe
und der Freiheit und Unabhängigkeit der öffentlichen
Meinung In letzter Stunde richten die deutſchen
Zeitungsverleger die dringende Mahnung an die Reichs
regierung die Regierungen der Länder und die Natio
nalverſammlung im allgemeinen Intereſſe das Er
cheinen der Zeitungen zu gewährleiſten durch Sicher
ellung einer ausreichenden Menge von Papier
olz zu mäßigen Preiſen und dadurch des

Zeitungsdruckpapiers Verhallt dieſer Notſchrei unge
ört zögern die Regierungen dann wird der Zu
ammenbruch der dentſchen Preſſe mitallen ſeinen Folgen unvermeidlich

Holländiſche Milchlie erungen
23 Febr Eißene Drahtnachricht Die

reußiſche Regierung hat wie die Blätter melden beißer niederländiſchen Regierung angefragt ob ſie für
eine regelmäßige Lieferung von Milch für Mütter und
Sänglinge in das deutſche Jnduſtriegebiet im Betrage
von täglich 50 C00 Liter im Winter und 30 009 Liter im
Sommer ſorgen könnte Die niederländiſche Negiernng
hat ſich dazu bereit erklärt unter der Bedinenung daß
Dentiſchland ſeine Grenzen für eine beſtimmte Reihe von
Jahren für niederländiſches Vieh nicht ſchließt

Eine Lefpziger Verteidigunasſtelle
Leipzig 23 Febr Eigene Drahtnachricht Der

ßorſitzende des deutſchen Anwaltvereins hat beim Reichs
gericht Leipzig eine Geſchäftsſtelle eingerichtet welche
die Verteidigung aller von der Entente beſchulbdigten
Perſonen vor dem Reichsgericht vorbereitet und unter
fützt Ungeachtet deſſen bleibt jedem Beſckuldieten das
Recht unbenommen ſich einen eigenen Verteidiger zu
rwählen Jrgendwelche Koſten erwachſen den Beteilig

material werde dem deutſchen Gerichte vorgelegt wer
den vor dem auch eine grobe Anzahl Zeugen aus den
alliierten Ländern erſcheinen ſoll Sollte Deutſchland
bei dieſer Probe auf ſeinem ehrlichen Willen verſagen
ſo würden die Alliierten Zwangsmaßnahmen anwenden
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General von Gallwitz verteidigt ſich
WZVB Freiburg i Br 23 Febr General der Ar
tillerie z D von Gallwitz früher Armeeoberbefehls
haber verwahrt ſich gegen die Beſhuldigungen auf
Grund deren er viermal auf der Auslieferungsliſte
ſteht Er habe weder mit Deportationen noch Ver
wüſtungen noch mit Diebſtahl etwas zu inun gehabt
Die Einrichtung eines umzäunten Raumes für die
franzöſiſchen Gefangenen in Montmedy le Hant ſei von
höherer Stelle angeordnet worden als Repreſſalie für
die ſchlechte Behandlung unſerer Kriegsgefangenen
durch die franzöſiſchen Kommandanten

Die neue preußiſche Sicoöteordnung
WTVB Verlin 23 Febr Nach den Abendblättern

wird die im Miniſterium des Innern fertiggeſtellte
preußiſche Städteordnung dem Staatsminiſterium und
der Landesverſammlung vorgelegt werden Die Selbſt
verwaltung der Städte wird darin erheblich aus
gedehnt und das Anuſſichtsrecht der Regierung auf
wenige feſt umriſſene Zuſtändigkeitsgebiete beſchränkt
Alle Gemeinden bis über 15000 Seelen können Stadt
rechte erwerben Die Stadtverordnetenverſammlungen
beſtehen aus 8 bis 100 auf vier Jahre gewählten Bürger
vertretern die Mitglieder des Magiſtrats werden auf
zwölf Jahre r Jn den kleinen Städten kannvon der Einrichtung eines Magiſtrats abgeſehen werden
Größere Städte ſind in Verwaktungsbezirke einzuteilen
Jn allen Städten haben noch in dieſemJahre nene Stadtverordneten wahlen
ſtattzufinden Die Wahlzeit aller Bürgermeiſter und Stadtverordneten er
liſcht drei Monate nach Jnkrafttreten

h hde ne r edie Haftentlaſſung Caillaux abgelehnt

Paris 23 Febr Eigene Drahtnachrickt Der
Staatsgerichtshof hat die Haftentlaſſung Caillenx um
die deſſen Verteidiger unter Berufung auf den Gnaden
erlaß nachgeſucht hat abgelehnt

Auslanöskäu e der Städte und deren Finanzierung
Die Ständige Valutakommiſſion ſieht es als bedenklich

an daß die Wirtſchaftspolititk des Reiches in vielen Fällen
durch eigen mächtiges Vorgehen der Städte
durchkreuzt wird Die Städte ſind dazu übergegangen riel
fach auch auf den durch das Reich bewirtſchafteten Gebieten
ſelbſtändig Käufe im Auslande vorzunehmen Es iſt drin
gend nötig daß dies in Zukunft unterbleibt So
weit die Städte das Recht faben Käufe im Auslande zu
tätigen müſſen ſie Fch zur Beſchaffung der Valuta an die
amtliche Deviſenbeſchaffungsſtelle wenden Es geht nicht
an daß die Städte ihren ausländiſchen Finanzbedarf ſei es
durch Verkauf ihrer Anleihen oder von Marknoten bezw
durch ſelbſtändigen Kauf von Deviſen ſei es durch das Ein
gehen von Kreditgeſchäften decken und dadurch den Stand
der Valuta ſchädigen Erforderlich erſcheint ferner daß den
Gemeinden und Gemeindeverbänden die Genehmigung zur
Ausgabe von Stadtanleihen durch die Landesregierungen
nur unter der Bedingung erteilt wird daß ſie vor der Aus
gabe der Anleihen öffentlich über ibre Finanzen in weit
gebender und durchſichtiger Weiſe Rechnung legen Die
Valutakommiſſion erſucht den Herrn Reichsminiſter der
Finanzen ſeinen Einfluß zur Abſtellung der gerügten Miß
n und zur Verwirllichung der Vorſchläge geltend zu

machen

Steuerzahlungen und Abbau der ſchwebenden Schulö
Bei den Beſprechungen über die Möglichkeiten einer Ab

deckung der ſchwebenden Schuld äußerte ſich die Valutakom
miſſion dahin daß neben der Balanzierung des Etats d h
alſo neben der Angleichung der Einnahmen an die Ausgaben
als weitere wirkſame Hilfe eine beſchleu
nigte Einziehung der Steuern anzuſprechen iſt
Um dies zu erreichen werden die Veranlagungen zu den
Kriegsabgaben insbeſondere zur Abgabe vom Vermögens
zuwachs und zum Reichsnotopſer durch die Reichsſteuerver
waltung in der tunlichſt kürzeſten Zeit durchgeführt werden
Um den Steuerpflichtigen einen Anreiz zu geben frühzeitig
ihre Abgaben zu leiſten iſt einerſeits geſetzlich beſtimmt
daß bei der Abgabe vom Vermögenszuwochs und bei dem
Reichsnotopfer die Vorleiſtung auf die Steuerſchuld d h
alſo die Steuerzaklung vor Ablauf des Leiſtungstermins
verzinſt wird und zwar werden bei der Abgabe vom
Vermögenszuwachs 6 Prozent vergütet und

ten durch die Jnanſpruchnahme des deutſchen Anwalt
vereins nicht

Probeverurteilung von fünf dDeutſchen
WTB Amſterdam 23 Febr Laut Courant

serichtet der Pariſer Berichterſtatter der Times daß
am Freitag von den Vertretern der Alliierten in Paris
ber die Frage der Kriegsverbrecher wurde
daß England Frankreich und Belgien zunächſt die Ab
urteilung von je fünf unſtreitigen Verb rn vonDeutſchland ler würden Das geſamte

beim Reichsnotopfer für die Vorsuszahlungen bis zum
30 Juni 1920 8 Prozent und für die in der Zeit vom
1 Juli bis 31 Dezember 1920 4 Prozent Andererſeits
aber muß derjenige der feine Steuer verſpätet zahlt die
nicht gezahlten Beträge dem Reich mit 5 Prozent verzinſen
und zwar beim Reichsnotopfer ab 1 Januar 1920 und ber
der be vom Vermögenszuwachs vom Tage der Fällig
keit der Steuer ab Durch dieſe doppelten Einwirkuauf den Steuerpflichtigen iſt zu erwarten daß der raſche n

gang der Steuern gefördert und damit der erſte Schritt zu
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Die Mark ſteigt
Die deutſche Mark hat ſich im Auslande etwas erholt

und alle Anzeichen deuten darauf hin daß dieſe Aufwärts
bewegung anhalten wird wenn die Beſſerung der politiſchen
Lage und die neu erwachte Arbeitsluſt in Deutſchland nicht
wieder durch un wirtſchaftliche Aktionen unterbunden wird
Jn Kopenhagen ſtieg die deutſche Markvaluta am Freitag
auf 7,25 gegen 7,10 am Donnerstag Jn Stokholm erholte
ſie ſich um 5 Punlte in Amſterdam gar wo die deutſche
Mark bereits 2,55 ſtand von 2,7724 auf 2,90 Amſterdam
war der Hauptort der Baiſſeſpekulanten Nach Mitteilungen
engliſcher Blätter wird die Summe der dort ſchwimmenden
Marknoten auf die ungeheure Ziffer von 40 Milliarden Mk
geſchätzt Das mag übertrieben ſein ſicher aber iſt daß die
ungeheure Menge der deutſchen Noten im Auslande Grund
übel des Valutaniecderganges war und die deutſche Finanz
wirtſchaft hat in deſſen Bekämpfung nicht gerade eine glück
liche Hand gehabt Jm Gegenteil hatte eine Zeitlang die
deutſche Reichsregierung noch deutſche Noten auf den Aus
landsmarkt geworfen

Die ungekeuerlichen Valutaſpekulationen des Auslandes
ſcheinen am Sättigungspunkte angelangt zu ſein und die
Rückwirkung auf die deutſchen Börſenſpekulanten ſind nicht
ausgeblieben Der ſeit Wochen anhaltenden ſtürmiſchen
Hauſſeſpekulation vor allem an der Berliner dann aber auch
an der Frankfurter Börſe ein künſtliches Hochtreiben aller
Jnduſtriewerten unter flauer Lage der Staatspapiere und
der Kriegsanleihe iſt matte Baiſſeſtimmung gefolgt Die
ſogenannten Palutawerte haben am Freitag in Berlin um
faſt ebenſoviel nachgegeben als ſie vorher an einzelnen Tagen
geſtiegen waren Verluſte von 30 bis 50 Prozent waren zu
rerzeichnen auf dem Montan und Kalimarkt dagegen hat
die Kriegsanleihe ſich von 77 auf rund 79 erholt nachdem
ſie lange auf dem erſten Kurs ſtand Die Verluſte der deut
ſchen wilden Spekulanten die mit ihren Aufträan b Ka
leute durch den Niedergang der deutſchen Wäh m waren
ſo gewaltig daß aus ihren Kreiſen heraus ſelbſt eine
Stützung der deutſchen Valuta in Angriff genommen werden
müßte ſobald ſich die Verhältniſſe in Deutſchland wieder zur
Ordnung und Mehrproduktion wandten Dieſer Zeitpunkt
ſcheint eingetreten zu ſein Und ein langſames Anziehen der
Valuta iſt die Folge Damit werden aber auch die Mengen
von Waren ins deutſche Gebiet kommen die bei dem niederen
Valutaſtand für Deutſchland unerſchwinglich waren Ein
Steigen der deutſchen Valuta wird alſo einmal die Rohſtoff
einfuhr vermehren die Ausfuhr ſteifen und auch die Kauf
kraft der Mark im deutſchen Jnlande heben alſo eine Ver
billigung der Lebensmittelpreiſe uſw bewirken Denn der
Tauſchwert der deutſchen Mark ſteigt

Ein Beiſpiel für die ſchädlichen Folgen der niederen
Markvaluta Jn Liverpool dem Hauptumſchlagshafen für
amerilaniſche Baumwolle liegen ſo viel Ballen daß damit
die darniederliegende deutſche Tertilinduſtrie wieder in
Gang gebracht werden kann Unſere Bremer Baumwoll
großhändler aber waren einfach nicht in der Lage dieſe
Rokſtoffe nach Deutſchland zu bringen da die geſunkene
Valuta für dieſe Baumwollpoſten ſo ungeheuerliche Summen
heiſchte daß die Bremer Kaufleute nicht in der Lage waren

ſie zu entrichten Oder Als der Frieden vor der Türe und
die deutſche Mark noch nicht ſo tief ſtand wie jetzt haben die
Kauſleute in Amſterdam Rotterdam Kopenhagen uſw un
geheure Läger an Lebensmitteln Rokſtoffen uſw aufge
ſtapelt um ſie nach Deutſchland einzuführen Kredite er
kielten ſie von ihren Banken Nun ſank die deutſche Mark
Die neutralen Markſpekulanten trieben alſo ein Spiel das
letzten Endes gegen die Jntereſſen des ehrlichen Handels
war Die Kaufleute waren den Banken verſchuldet Deutſch
land war nicht in der Lage die rieſenhaften Lager abzu
nehmen Die Ware lagerte monatelang die Lagerkoſten
ſtiegen ungeheuerlich die Ware verdarb und die ausländi
ſchen Banken hatten überkredidiert ſtehen wenn die deutſche
Mark weiter ſinken würde vor dem Bankerott Dieſe
Wechſelwirkung hat nicht nur die neutralen ſondern auch
die amerikaniſchen und engliſchen Bankkreiſe veranlaßt eine
internationale Valutakonſerenz zu beontragen und ſo die
deutſche Mark zu keben Denn und das iſt das weſentliche
die ungenheuren Werte an Stapelware vermehren ſich fort
geſetzt Die Rohſtoffquellen ſür Baumwolle Getreide Fleiſch
ſprudeln weiter ſind nicht abzuſtopfen Es entſteht ſo ein
Ueberangebot an Ware die auf Steigen des Markkurſes
wartet um nach Deutſchland hereinzukommen denn die En
tenteſtagten mit hoher Währung ſind nicht in der Lage dieſe
Rohſtoſfe reſtlos zu verbrauchen in Fertigware umzuwan
deln und die Fertigware in den eigenen Ländern abzuſetzen

Steigt alſo die deutſche Markvaluta dann iſt der En
tente geholfen Auch den Deutſchen Aber auf eine Gefahr
muß ernſtlich hingewieſen werden Unſere Jnduſtrie hat ſich
auf niedrige Markvaluta eingeſte t ebenſo wie der ganzt
deutſche Handel und Wandel beeinflußt wurde durch den
geringen Kauf und Tauſchwert des Geldes Dementſpre hen
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einer a der r doch zur waren überall die Kapitalien ungeheuerlich vermehrt ve
wäſſert worden ohne daß der Sachwert ſich vermeb n
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levera t war ſerſfer mit Prelsfeſtſeſunten und Lohnſähen
gewirtſchaftet worden als würde die Mark ſtets ſo geringen
Kauſwert haben Jn dem Augenblick da die deutſche Me rk
plötzlich ſtiege wäre die heilloſeſte Preisverwirrung da wo
gegen ein langſames und ſtetiges Steigen der Mark einmal
Deutſchland vor einer jähen Ueberſchwemmung mit Aus
Jandsware und einem plötzlichen Hinausſtrömen deutſchen
Geldes deſſen Folge wieder Valutaſenkung bedeuten würde
und dann den inneren Markt vor ſchroffen Kriſen bewahrt
Die Vorſchläge der ausländiſchen Finanzſachverſtändigen
Iaufen alſo darauf hin die Valuta allmählich zu heben
eine Abſicht die allein Rettung bringen und Kriſen und
neue Erſchütterungen verhindern kann

Der Mark Kurs im Weſten

Ludwigshafen 23 Febr Eigene Draßtnacheicht Die ſrauest che Befa ungsbehörde der Rhein
pfalz hat den Kurs der dentſchen Mark für die Rhein
pfalz und für das Saargebiet auf 14 Centimes feſtge
ſetzt

Der Erzberger HelfferichProzeß
Verlin 23 Februar Eigene Drahtnachricht Ueber

den Umfang der Beweis aufnahme entſpinnt ſich
abermals eine nicht endenwollende Debatte Jn ihr macht
Dr Als berg zum Falle Berger Tiefbau aufmerk
ſam daß während Kommerzienrat Berger als Zeuge den
Schindsſpruch zwiſchen dem Konalamt und der Firma Berger
Tieſbau als ungünſtig bezeichnet habe der Geſchäftsbericht
der Firma über das Jahr 1916 dieſen Schiedsſpruch als
günſtig bezeichnet Der Freitag und Sonnabend dieſer
Woche werden ſitzungsfrei bleiben Am Dienstag werden
der deutſche Geſandte in Rom und

Herr von Bethmann Hollweg als Zeugen vernommen
werden Dos Gericht wendet ſich alsdann der Erörterung
des Faſſes Ha vag zu

Helfferich Der Fall Hapag iſt ein Typ für die Aus
nützung amtlicher Kenntniſſe zu privaten Svekulationen
Erzberger hat als Mitglied der Waffenſtillſtandskommiſſion
Kenntnis von den Bedingungen gerabt zu denen der Waf
fenſtillſtand abgeſchloſſen werde würde und bat dieſe Kennt
niſſe dazu henützt 100 Havagaktien zu erwerben

Dr Alsberg ch möchte dieſer Bemerkung gegenüber
hetenen daß der Angeklacte weder einen ſolchen Avparot
beſitzt noch einen Pfennig für Deteftive ausgegeben hat wie
ihm nachgeſagt wird ſondern daß ihm ſein geſawtes Mate
rial von Leuten zugegangen iſt die es ehrlich mit der
Wahrheit meinen

Erzberger Jch fFabe als ich der Deutſchen Bank den
Auftrag auf den Kauf der Haragaktien gab offen zum Nus
druck gebrackt daß dieſer Kauf daru dienen ſolle das Ver
trauen der Oeffentlichkeit zum deuſchen Wirtſckaftsleben zu
heben und nawentlich ſollte er den Elauben beſeitigen durch
den Waffenſtillſtandsvertrag ſei die deutſche Handelsſlotte
der Entente ausgeliefert wäßrend dies nr zeitweilig der
Fall war Es war mein Wunſch und Wille daß bekannt
werde ich hätte

einen Teil meines Vermögens in Hapagaktien
angelegtDr An erg Haben Ste Jhre Meinung über das Wirr
ſchaftsleben v und über die Ausſichten der Reedereien auch
ſchon vor ihrem Kauf Ausdruck gegeben

Erzberger Das weiß ich beute nicht mehr Jedenfalls
betone ich daß ich dicſen Kauf nur anus den von mir an
gegebenen volitiſchen Gründen vornahm

Dr Alsberg Der Herr Nebenkläger hat nun am vierten
Perrandlungstage beſtritten daß er mit der Entſchädigung
der deutſchen Reedereien etrras zu tun gehabt habe ſondern
daß die Angelegenheit beim Reſchswirtſchaftsminißkerium
erledigt worden ſei Jſt es nun richtig daß der Herr Reben
kläger den Reedereien eine Entſchädigung verſprochen bat

Erzberger Jch habe ihnen verſpvrochen ein ſolches Ver
langen beim Reichskabinett zu befürworten

Selſferich Jſt der Aktienkauf in der Zentrumsfraktion zur
Sprache gekommen und hat er dort nicht eine gewiſſe Er
regung Ferrorgerufen

Frzberger Jch kann mich deſſen nicht erinnern
Es z 3rnte aber Miniſter Giesberts dazu vernommen
werden

Dieſer 5ußerte ch ols Zeuge zum Kauf der Hapakaftien
Erzberoer ſagte mir er Fabe um ſein Vertrauen zur deut
ſchen Schifffahrt zu beweiſen einen erbeblichen Teil ſeines
Vermögens in Hapagaktien angelegt und er gab mir den
Rat ein gleiches zu tun Jch lehnte ab da ich nicht Luſt

meine geringen Erſparniſſe in Schiffahrtsaktien an
zulegen

Dr Alsberg Wußten Sie denn bis zu dieſem Geſpräch
daß Erzberger Havaraftien gekaufr hatte um ſein Ver

trauen zum Wirtſchaftsleben zu bekunden
Eiesherts Nein
Dr Friedſänter Hoſten Sie den Rebenkläger für fößia

daß er amtl che Kenntniſſe zu privaten Zwecken ausnüßt
Gieberts Rein Jm Falle Thyſſen geriet er bei mir

in den Verdacht daß er ſich durch ſeinen Eintritt bei Thyſſen
fn ſeinen ſorialen Anſchauungen beeinfluſſen laſſe

Selfferich Jnnerfolb Jhres Freundeskreiſes iſt üder
den Kanf der Hapagaktien geſprochen worden Jſt da nicht

ber Kauf von gewiſſer Seite als unerhört bezeichnet
worden

2erge Nein
Geheimrot v Gordon Hat der Herr Nebenkläger ſeine

Abſicht den Kauf aſs Ausfluß ſeines Vertrauens zur deut
ſchen Flotte zu kennzeichnen zum Ausdruf gebracht

Sreberger T fFabe überall wo ſich Gelegenheit bot
von dieſer Aktienkanf geſprochen

Nächſter 2euge iſt der ſetzige
Oberſtleutnant a D Düſterberg

Er bekundet daß ein geheiwer Vericht den er als Mitolied
der Waffenſtillſtandskommiſſion an den Kriegsminiſter
ſandte und els ganz geheim und privat bezeichnete von
Erzbroer mißbraucht worden ſei

Erzberger Die Abſchrift dieſes Briefes iſt mir zugeſendt
worden von Leuten die informiert darüber waren daß in
unerßörter Weiſe in dem Briefe Finter meinem Rücken gegen
wich loscezogen wurde Tch wüßte nicht was ich als Mini
r nachdem ich dieſen Brief erhalten hatte onders FFtte
m können als des Schreiben dem Kriegsminiſter zu über

geben mit dem Erſuchen den Schreiber zu beſtrafen
t Wer waren die Leute die ihnen die Abſchrift

zuſandten

r h

HBenge Dhſterverge Es können dies ſiur Leuke geiveſenin ver denen man ſchon damals in der Waffenſtillſtands

lommiſſion munkelte ſie
dienten Erzberger als Spitzel und Zuträger

Nach der Pauſe kommt die Behauptung zur Sprache
Erzberger habe gegen Zuſicherung eines Jahresgehaltes von
12 600 Mark die palamentariſche Vertretung des Vieh
handelsverbandes und ähnlicher Verbände übernehmen
wollen Erzberger beſtätigt daß er mit den betreffenden
Intereſſenten über die Angelegenheit geſprochen und ſich mit
i nen über die obige Summe einig geworden ſei das Amt
aber niemals angelreten habe weil er inzwiſchen Staats
ſekretär wurde

Vorſitzender Haben Sije denn die Jntercſſen der ge
nannten Verbände im Parlament vertreten

Erzberger Jch kann mich nicht erinnernHelfferich Jch behaupte daß Herr Erzberger während
die Verhandkungen noch ſchwebten die Jntereſſen der ge
nannten Verbände hereits vertrat Die Zeugenvernehmun
gen werden ſie ergeben

Der Zeuge Jſaak Mitglied des Viehhandelsverbandes
weiß nichts näheres zu bekunden Andere Zeugen die in
Frage kommen fehlen wegen Krankheit oder Reiſe Es
ſoll daber

das Thema Ein und Ausfuhr
behandeſt werden

Helfferich Es Fandelt ſich hier um ein ſehr ausgedehntes
Tätigkeitsſeld des Nebenklägers zur Erreichung von Einfuhr
ſcheinen von in und ausländiſchen Geſchäſtsfreunden Zum
Beiſpiel bat er für einen Hamburger Herings und Süd
fruchtbändler namens Bartel umfangreich Einfuhrſcheine für
Textilien beſorgt trotzdem deſſen Lieferant in der Schweiz
von der dortigen Regierung keine Ausfuhrerlaubnis erhielt
Es iſt ſchließlich ſo weit gekommen daß man in der Schwei
mit den Erzbergerſchen Erſanbnisſcheinen regelr Sondel
trieb Der Betrag den Bartel verdient hat ſoll ſich auf
20 Miſſionen Morl besziffern

Erzberger Es wuß unter allen Umſtänden herrorge
hohen werden doß ich dieſe Einfubrerlaubnisſcheine nicht in
weiner Eigenſchaft gls Aßoeordneter ſondern als Chef der
Propaganda erwirkfe Neber die Perſönlichkeiten kann ich
in der Oeffentlichkeit nicht ſprechen

v Gordon Haben Sie ols Chef der Neopaganda irgend
einen Vfennig weoterieſer Vorteile geobt

Erzberner Nie Wenn Mißbrauch mit den Einfubr
rloubnisſchrinen getrieben wurde ſo kann ich nichts dafür
r ein Handel mit ihnen getrieben wurde bezweifle ich

r

Dr Alsßhero Ans weſchen Gründen beſorgten Sie denn
die Ein und Aus rerlaubnis

Feuer Dazu kann ich in der Oeffentlichkeit keine Aus
kunft geßen

Helſferich Dann will ich es Jhnen ſagen Sie haßen
Mittel gebraucht um gewiſſe Z wer zu errrichen und bohen
dieſe Mittel auf dem ongegehenen Wege aufgebracht War
um haben Sie Fch nicht an den Neichskan ſer gewendet der
gäteeme Fonds hatte die er Jhnen zur Verſügung geſtellt

ätte
Erzberger Auch darüber kann ich in

der Oeffentlichkeit keine Ausſage
machen

Helfferich Haben Sie denn dem Rejchakanzler Mit
ansgftionen gemocht

i er Boemachten hat e
Es entſpinnt ſich eine lebhafte Debatte in der der

Rechtsbeiſtand des Nebenkflägers die Oeffentlichkeit
guszuſch ließen bittet da ſonſt fein Ausländer mehr
für Dertſchland arbeiten würde Hoſfferich widerſvricht da
eine Stootas ſondern nur Schiebergeſchäfte in
Frage ſtünden Trotzdem wird die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen

Preußiſche Landesverſammlung
WB Berlin 23 Febr 119 Sitzung Am Regie

rungstiſche Oeſer
Vräſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Auf der Tagesordnung Feht zunächſt die zweite und

dritte Leſung des Geſetzenfwurfes betreffend
Erhöhnnag der Güter und Viehtarife

Abg Paul Hoffmann U Schuld an den ſchlech
ten Ergebniſſen der Eiſenhahnverwaltung haben nicht
die Arbeiter ſondern die Verwaltung

Das Geſetz wird endgültig angenommen
Ein Geſetzentwurf betreffend Errichtung von

Ortsgerichten für Nn ierliederbach Sindlingen und
Zeilsheim wird ohne Ausſprache dem Gemeindeaus
ſchuß überwieſen

Eben o derjenige betreffend eine einſtweilige Er
mächtigung des Vrovinz alon sſchuſſes in Döſſeldorf und
des Landtagsanſchuſſes in Wiesbaden die Zahl der Pro
vinziolausſchußmitglieder zu erhöhen

Einer Aenderung der Amtsgerichtsbe
zirke Hohenlimburg und Schwerin wird in erſteren

s folgt die Beratung der Anträge der Demokraten
und der Deutſchnationolen über

Höchſtmieten
Abg Dr Ruer Dem befſirwortet einen Antrag

ſeiner Partei der den Miniſter erſuchen will die
von ihm erlaſſene Verordnung zur Feſtſetzung von
Höchſtmieten vom 9 Dezember 1919 ſchleunigſt der Lan
e vorzulegen um ihr eine Nachvrüfungder Rechtmäßigkeit und Zweckmäßigkeit dieſer Verord
nung zu ermöglichen Ueber reichsgeſepliche Beſtim
mungen darf ouch ein prenßiſcher Miniſſter ſich cht
hinwegſetzen Ebenſo darf er auch das Recht der Kündi
gung zum Zwecke der Mietsſteigerung nicht ansſchal
en Juriſtiſch iſt die Verordnung gerodezu unmöglich

Die Deutſchnationalen öeantragen die Aus
führnngsbeſtimmungen der Verordnung des Miniſters
für Volkswohlfahrt vom 9 Dezewher 1919 betreffend
Einführung einer Höch grenze für Mietsſteigernng
durch ſolche zu erſetzen daß ſie gleichmätzig den Inter
eſſen der Mieter wie auch der Vermieter gerecht werden
und ſodann Vorſorge zu treffen daß in kürzeſter Zeit
der Landesverſammlung die Verordnung r Prüfung

S und tatſächlichen Grundlagen vorge
Abg Konrad Du begründet dieſen Antrag DasParlament hätte vor de einer ſolchen erört

Erzherger D eiß ich nicht örtnene

gangen worben zu ſekn Will man nnſeren Volks8ge
noſſen genügend Wohnungen ſichern dann mag ma
die vielen läſtigen Ausländer in Konzentrationslagern

unterbringen
Miniſter Stegerwald Dr Ruer hat mich in Grund

und Boden kritiſiert Von Objektivität war aber dabei
nichts zu ſpüren Alle Jnſtanzen gehen mit dem Wohl
fahrtsminiſterium konform Das Reichsju ſtizminiſte
rium hat mit verhandelt und ſteht durchaus zu dieſer
Verorönung Außerdem ſind die Hausbeſitzerorganiſa
tionen befragt worden Die Wohnungsnot hat einen
Umfang angenommen wie nie zuvor Jn Berlin ſind
80 000 Honushaltungen wohnungslos Aehnlich iſt es
an allen Plätzen Die freie Wirtſchaft im Baugewerbe
und im Wohnungsweſen iſt noch nicht möglich Den
Mietsſteigernngen die vielfach 100 Prozent betragen
mußte Einhalt geboten werden um nicht bolſchewiſtiſche
Zuſtände herbeizuführen Gegen den Mietswucher iſt
ſtrafrechtlich ſchlecht etwas zu machen Der Grundſtücks
verkauf floriert Namentlich legen Ausländer hier ihr
Geld an Anch Schieber ſind da am Werke Da darf
der Staat nicht müßig zuſehen Faſt alle europäiſchen
Länder haben Höchſtmieten und weit ſchärfere Maßnah
men Hört hört Der ſolide Hausbeſitz ſoll natür
lich beſchützt werden Jch wende mich nur

gegen die ſpeknlative Ausnutzung des Volkes
Die preußiſche Höchſtmietenverordnung iſt die mildeſte
von allen

Abg Brandenburg Soz Der größte Mangel be
ſteht darin daß wir zu viel zerfallene Woh
nungen haben Der Erlaß des Wohlfahrtsminiſte
riums iſt nur zu begrüßen Wir beantragen daß der
Erlaß uns zur Kenntnisnahme vorgelegt werde Dar
über wünſchen wir namentliche Abſtimmung um dem
Volke zu zeigen wer ſeine Intereſſen wahrnimmt

Abg Beyer Oberſchleſien Ztr Dem Antrage des
Vorredners ſchließen wir uns an Der Erlaß ſchützt
die breiten Volksmaſſen vor Ausbeutung Der Weg
über eine Verordnung dieſe Miethöchſtpreiſe zu regeln
iſt nicht ganz richtig geſucht Ein Geſetz hätte dieſe recht
liche Materie ordnen müſſen

Abg Klodt Adlershof U Alle Mißſtände laſſen
ſich nur durch Sozioliſierung des Haus und Grund
beſitzes beſeitigen Hier handelt es ſich um Geſund
heitsfragen allererſten Ranges Die Anträge wollen
die Ausführung der Verordnung verzögern Wir leh
nen ſie ab

Geheimer Nat Kügler Vertreter des Juſtizminiſte
rinums Die Verordnung iſt ein Kompromiß zwiſchen
Hausbeſitzern und Mietern Sie enthält keineswegs
nur Schutzbeſtimmungen für die Micter Die Verord
nung beſteht zu Recht da ſie auf dem Uebergangsgeſetz
vom 17 Avril 1919 beruht

Abg Dallmer Du Es iſt mir unverſtändlich wie
man von einer Verhetzung der Mieter und Vermieter
angeſichts unſeres Antrages ſprechen kann Er zeigt den
richtigen Weg endlich zu geſunden Wohnungen zu
kommen

Darauf wird die Weiterberatnung aufu n stag 12 Uhr vertagt Anfragen und kleine Vor
agen

r me
e

Deutſches Reich
Die Königsberger Meſſe

WTW Königsberg Preußen 23 Februar Die vom
Textilwarcneinkau sverband Nordoſt veranſtaltete erſte oſt
deutſche Tertilmuſtermeſſe iſt Sonntag mittag im großen
337 der Stadthalle durch den Oberbürgermeiſter eröffnet
worden

Eine Schieberorganiſation entdeckt
WTVB Berlin 23 Febr Laut Lok Anz iſt in

LPuckenwalde eine Schieberorganiſation entdeckt worden
die Meſſing Kupfer und andere Metalle im Werte von
mehreren Millionen Mark erbeutete Ueber 50 Betei
ligte wurden in Luckenwalde verhaftet Eine große
Menge Metalle konnte den beſtohlenen Firmen und den
Reichs ellen wieder zugeſtellt werden Auch Aufkänfer
mehrerer Firmen ſind in die Angelegenheit verwickelt

c

Ausland
Volſchewiſtiſche Erfolge t

WTVB Lonkon 23 Febr Nach einer Llond Mel
dung aus Vardoe brachte ein ruſſiſcher Tampfer ans
Murmanſk die Meldung mit daß die Bolſchewiki ſich
der Stadt des Hafens und der Schiffe bemächtigt haben

Galle und Umgebung
Halle den 24 Februar 1920

Sitzung öer Stadtveroröneten
Grenzſpende Teuerungszulagen Steuer
erhöhungen Lernmittelfreihe t Städtiſches
Metallgelö die Verteilung der Reichsware

Die m n leitet Stv Keil r Esliegen eine Reihe Eingänge vor darunter ein Geſuch der
Vürohilfsarbeiter ihnen guf die mit Wirkung
ab Juni gegebenen Teuerungszulagen einen
Zuſchlag von 150 Prozent zu gewähren Die Sache
geht on den Haushalsausſchuß

Eine Eincabe der Vereins der Kleinrentner bei
der Erhöhung der Steuerzuſchläge wie ſie die Beamtenaufbef
ſerung bedirgt ihre Einkommen bis 5000 Mk freizulcſſen wird
dem Referenlen Str Hose Deuſſchdem zugeſchrieben Danach
tritt man in die Tagesordnung ein

1 Nach Antrag des Stv Steinbrück Deutſchnat werden
50 Mieer und 50 Hausbeſitzer für das Mietseinigungs

h e d i den 2und s8ſowle 4 und 5 im Rathausder Magiſtrat an die bisherigen Mieter en h und

r r a c eean von au des Herrn Voß von 3200S Mk erhöht werden Stv Le h
t namens des Grundeigentumsausſchuſſes vor mit Rückſicht

ehmnann Deutſchdem

auf die unſicheren Verhältniſſe denJahres abzu,chliehen m ietsantrag nur auf zwei
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Stv Gerig Sos wünſcht grundſätzlich die Mietver
träge nur um ein Jahr verlängert zu ſehen Dieſer Antras
wird angenommen mit knapper Mehrheit

3 Für 25 Quadratmeter Fläche die zur Verbreiterung der
Saaleſtraße die Stadt erwerben muß wird ein Einheits

preis von 10 Mark je Quadratmeter feſtgeſetzt Ref Sto Bröm
me Unabh

4 Die Beſchaffung von neuen Pneumatikreifen für
einen Krankenwagen und einen Arbeitswagen bei der Feuerwehr
erforde n 23 441 Mk die bewilligt werden Ref Stvo Stein
v rück Deu ſchnat5 Für die Grenzſpende verlangt der Magiſtrat im Jn
tereſſe der Erhaltung des Deutſchtums 5000 Mk Stv Man
chewski Deutſchdem beantragt namens des Haushaltsaus

chuſſes 10 000 Mk Das Geld ſoll dazu dienen Abſtimmunasbe
rechtigten die Reiſe in die Abſtimmungsbe irke nach Mittelſchles
wig Oſtpreußen und Weſtpreußen ſowie Obe ſchleſien zu ermögchen Jn Halle kommen etwa 1200 Abſtimmungssberechtigte in
Frage

Stv Albrecht Unabh Wir lehnen den Beitrag ab Wir
meinen die Mißwirtſchaft habe die Bevölkerung dem Deutſchtum
entfremdet Da werden ſolche Reiſen von Abſtimmungsberechtig

n nichts helfen zumal nicht in Oberſchleſien wo eine falſche Po
itik getrieben wird Wir wenden uns umſomehr gegen dieſe

Ben illigung weil man uns Unabhängige in einen Annahmezu
ſtand verſetzt und zu Stratsbürgern zweiter Klaſſe gemacht
hat indem man unſer Volksblatt verbot

Es werden 10 000 Mk bewilligt Dafür ſtimmen auch die
Mehrheitcſozialiſten

6 Das Einkaufsgeld für das Paul Riebeck Stift wird vom
1 April 1921 ab einheitlich auf 8000 Mk feſtgeſetzt

Der Punkt 7 betrifft die
Erhöhung der Teuerungszulagen

St Hos Deutſchdem berichtet darüber
Der Magi rat antragt
1 Den Magiſtra sbeamten Lehrverſonen ausſchließlich der

Vol ks ſch ehrperſonen und den auf Privatdienſtvertrag ſtändig
Angeſtellten

a die Erhöhung der laufenden Krliegsſteuer
dezüge infolge Zugehörigkeit der Stadt Halle
zu den Orten der Ortsklaſſe A des Wobnungrgeldzu
ſchußtariſes ab 1 Janvar 1920 als Zuſchlag zur Kriegsbei
h ilfe zu gewöhren Die Zuſchläce betragen für Verheira ete
in der Crupre J wonatlich 20 Mk in de Gruppe II mongtlich
25 Mk in der Gruppe III monatlich 30 Mk für Ledige mwonat
lich 15 Mk b die den Staatsbeamten u w bewilligte 150 Pro
zent Erböhung der laufenden Teuerungszulage

aurſlließlich der Kinderzuloge nach den Sätzen des S aates für
die Zeit vom 1 Januar 1920 bis 31 März 1920 zu zahlen

Die Sötze zu a und b werden nach der G uppierung für
Kriegsteuerungszulacen des Staates und dem jeweiligen Stel
lengeha t gewährt und gelten auch für Verhei atete und Ledige
mit einem Einkommen von mehr als 6000 Mark un er Aufhebung
der bisherigen Beſchrönkungen über Gewährung von K iegsbei
hilfe und Teverungszuloce mit Wirkung ab 1 Januar 1920

Die Betröge für die rückliegende Zeit ſind an Perſonen die
vor dem Zuſtandekommen des Gemeindebeſchluſſes aus dem

wen Dienſte entlaſſen oder ausgeſchieden ſind nicht zu
en

2 Den im Ruheſtande lebenden Perſonen und
den Hinterbliebenen dec zu 1 Genannten ſoweit ſie Kriegs
teue ungsbezücçe erhalten die Zuwendungen zu 13 und b nach den

Prozent ätzen der ſtädtiſcherſeits bewilligten Kriegsteuerungsbe
süge zu zahlen

Zu 1 und 2 Die bereits fälligen Beträge ſind ſofort nach
zuzahlen Ein Rechtscnſpruch auf die Erhöhvngen beſteht nicht

Die Koſten betragen für das laufende Etatsjahr 1919 zu In
rund 110 000 Mk zu 1b rund 1 250 000 Mk zu 2 rund 270 000
Mark zu ammen 1620 000 Mk
Zur Deckung der durch die Bewilligung zu 1 und 2 entſtehen
den Mehrausgaben ſoweit ſie nicht aus den Ueber chüſſen des
laufenden Pechnungsjahres möglich iſt ſind die Zuſchäge zu
r direkten Sieuern weiter um folgende Sätze zu er

en
bei der Gemeindeeinkommenſteuer um weitere 14 Prozent

alſo von 396 auf 410 Prozent
b bei der Eemeinde Gewerbeſteuer um weitere ß Prozent

der ſich aus der beſonderen Ceweorbeſteuer Ordnung der Stadt
Halle ergebenden Stereerſätze al o von 306 auf 312 Prozent bezw
um weitere 6 Prorent der ſtaatlich veranlagten Steuerſätze alſo
don 344 auf 350 Prozent

c bei der Grund und Gebäudeſteuer um weitere 6 Prozent
der ſtartsſeitig verrnlagten Steuerſätze alſo von 344 auf 359
Prozent bezw um weiere 2 Prozent des Nutzyngswertes alſo
von 10,6 auf 10,8 Prozen das bedeutet in Verbindung mit
den bereits beſchloſenen Nachſieuern eine Erhöhung der Zu
ſchläge zu a bis e um den vierten Teil der bei Einbrineung des
Haushaltsplanes feſteeſetzten Zu chläge m a W die E hebung
eines fünften SteuervierteliahrsDieſe Zuſchläge ſind Sypr mit den bereits beſchloſſenen
Nachſteuern alſo im Anſchluß an die Erhebung der vierten Steu
errate zu erkeben

Der HKauskaltsausſchuß hat der Vorlage zugeſtimmt ja er hat
ſie noch erweitert Er wänſcht daß auch die Magiſtrats
mitglieder ron der Neuordnung umfaßt werden und erfor
de t weiler daß jene Bezüge die ſich aus der Hinarf etzung un
ſerer Stadt in die Klaſſe A ergeben den Beamten vom
1 Jan nvar 1919 nicht erſt von 1920 ab zugutekommen
ollen Der Grund für dieſen Beſchluß iſt das Vorgehen von

eich vnd Staat und zahlreicher anderer Geweinden Damit er
höhen ſich allerdings die Koſten auf 590 000 Mk Sie ſollen ge
deckt werden du ch Zuſchläge zu den Steuern und zwar

420 Prozent Einkommenteuer
354 Rrozent Gewerbeſteu r
353 Prozent Grund und Gebäudeſteuer

Bei dieſer Feſtſtellung iſt berückſichtigt worden daß nach dem
ketzigen Stande vrnſercr Abrechnungen ſich ein Einnahme
überſchuß von einer Million Mark im Jahres
e tat herausſtellt

Der Referent behandelt dann gleich noch jene Eingabe der
Kleinrentner Er erkennt vell an daß gerade urter den
Kleirrentnern beſondere Not herrſcht Jn der Form aber wie
die Peti ion es wünſche könne men dem Verlangen des Vrreins
nicht gerecht werden Was geſetzlich möglich iſt haben wir bei
der Feſt etzung des Etats bereits getan indem wir die allrrunter
a Stufen der Einfommen fei ließen und für die folgenden
tarke Nach äſſe gewähren Die Petenten können ſich vorderhand

nur dadurch hel en daß ſie bei der zuſtändigen Steuerbehörde
um Erlaß oder Sturdung der Stevern bitten wenn ſie die Ab
gaben nickt leiſten können Der Maeiſtret möge ſich mit de
Sache beſchäf igen wir wollen ihm die Eingabe als Mareriar
überwei en

Sto Buſſe Deutſchnat Wir nehmen die Vorlage wie
ſie der Referent vorgetrogen hat an

St Kürb s Unabb Wir liehnen es ob jene Zrlagen
ans der Horaufſetzung in Klaſſe A auf den 1 Januar 1919 zu
rück zu datie en Wir bemerken übricçcens daß
die Arbei erſcheft im Anſchluß an dieſe Vorlage wit Lohnſor

derungen kommen wird über die ſich mancher wundern meg

Selbſtverſtändlich müſſen die im Pripatdienſtvertrag Angeſtellten
bei der Stadt und e ſtädtiſchen Arbeiter auch in ähnlicher Weiſe
die Zulage nachgezahlt erhalten

Sp Klee is Mehrheitsſoz Es hanvbelt ſich bei jener
Vorlage wie ſie der Haushalisausſchuß geſtaltet hat um eineRotwendigkeit Tatſache iſt es daß die ſädeihtn Arbeit
im el c ehen als die i Begniten d

Verwaltungs ekretär z BV 37 Jahre a
Dienſt bezieht monatlich 307 Mark Zuruf der Unabhängigen

16 Fahre im ſtädtiſchen

Styv Hos Deutſchdem Es ſt nicht verwunderlich daß
die Herren Ungbhängigen ſich gegen Forderungen für die Be
amten ſperren Herr Koenen hat ja ſeinerzeit geſagt für ihn ſei
die Reihenfolge Arbeiter Arbeiter Arbeiter Wenn Herr
Kürbs im Anſchluß un die Vorlage drohend ungeheure Forderun
gen der Arbei er ankündigt ſo iſt demgegenüber zu ſogen daß
über die Materie nach Rückſichten der Gerechtigkeit entſchieden
werden wird

Stv Hildebrandt Unabh Die Angaben des Herrn
Kleeis ſtimmen nicht Die Ceſamtbezüge der Beamten ſind viel
höher Selbſtverſtändlich müſſen die Arbeiter alle jene Zulagen
mit erhalten die die Beamten bekommen

Stv Balke Deutſchdem Es hendelt ſich bei der Nackzah
lung für die Peom en um ungefähr 300 Mark für jeden Reich
und Stagt haben die Betröge gezahlt und erch die Volksſchul
lehrer werden ſie bekommen Da kann man ſie doch nicht den an
deren Lebrern die womöglich an der elben Schule unterrichten
und den ſtöd iſchen Beamten voren halten wollen Die Zaßlen
des Herrn Kleeis ſtimmen Jch kann beſtätigen daß neue Ta
rifverträgefürdie Arbeiterim Anzugeſind und
mancher wird über die Höhe Mund und Naſe auf
ſperren Dann werden die Bermten natürlich auch wieder
kommen die ja tat ſöchlich bisher ſchlechſer behandelt ſind und
die Schrcube oßne Ende dreht ſich weiter Auch mit jenen 300
Mark ſtehen ſich die Beamten im Durchſchnitt ſchlechter als das
Gros der ArbeikerStv Kürb s Unaßh Die Arbeiter haben ſich durch ihre
Organiſatieren die hohen Löhne erkämpft wenn ſie ihre Orga
niſationen nicht hätten ginge es ihnen heute rech ſchlecht

Sto Klee is Mehrheitsſoz Nach Feſtſtellung des Ar
beite dezernotes verdien im Durchſchnitt der 21 jährige ge
lernte Arbeiter 6223 Mark der ungelernte 5574
Mark Das iſt mehr als der Durchſchnittsbeamte

St Manſchewski Deuſchdem Der Streit wer hierder Arbeiter und wer die Benmten vertritt erſcheint mir müßig
wir haben die Ge amtintereſſen zu vertreten Die Schwicerig
feiten lieren leider in der ſich verſchärfenden Teuerung Die Be
amtenoehältir werden erßöht da verhondeln auch die Abbeiter
über neue Tarife Die Dinge ſind bereits im Fluß da brauchen
wir vicht mehr zu ſtreien

Von den Sto Hildebrandt und Kürbs Unaßh mird
ein Antrog eingebracht den ſtödtiſchen A beitern dieſelben Pro
zentſötze guf ihren Lohn nachenzahlen wie ſie in jener Nachzah
lung an die Beamten ſich anspräcen

Der Anrog wird abgelehnt Ebenſo der Antrag nunmehr
den Antrg Hildehbrandt Kürbs dem Haushaltsausſchuß zuzu
weien Dansch wird

die geſamte Vorlage mit Abäudernrgen des Ha tsaus
ſchuſſſs argerommen alſo auch die Nichz Aurg vom I Januar

1919 ab und die Ausdehnung Kuf die Magilratsmitalieder
Die Eingabe der Kleinrentner verweiſt man an ven Magiſtrat
als Wa erial

Punkt 8 fällt aus
9 Wie Sto Brinkmann Deutſchdem darlegt waren

für die Jnſtandheliung des Fundus beim Stadttheater
30 000 k in den Etat eingeſetzt Die Teue ung bringt es mit
ſich daß e Summe nicht ausreicht Schon im Dezember war
ſie um 7000 Mit überſchritten und man errechnee daß noch 8000
Mark bis zum Jahresſchluß 31 März nötig ſein würden Der
Magiſtrat wachte darcuf im Dezember eine Vorlage wo in er
zur Verſierkung der Mittel 15 000 Mk fordert Der Theater
ausſchuß iſt zu der Anſicht gekommen daß dieſe Vorlagen durch
allerlei P cisſteigerungen für Holz Webſtoffe Garne Leim uſw
die gerade in den letten Wonaten ſo außerordentlich vertecurrt
worden ſind überhelt iſt Der Megiſtrat würde wenn man nur
15 o Mar bewilligte genötigt ſein abermals in einer neuen
Vorlaçe Verſtärkung der Mittel für die Fundusunterhaltung zu
verlangen Jnfoleedeſſen ergchtet der Theaterausſchuß es für das
3weumäöß ge gleich 25 000 Mk zu bewilligen

St Vock Unabh unterſtützt dieſen Antrag namens des
Haushalteavsſchuſes Es werden 25 000 Mk bewilligt

10 Für Löſchgeräte Fahrzeuge und Geſchirre der Feuer
wehr werden die bereitreſtellten Mittel um 16 000 Mk vermehrt
Referent S v Steinbrück Deutſchnat

11 vnd 12 Die HGeſuche der Frou Hermine Becker um eine
Rente und der Frau Jda Kilz um Gewährung von Ruhegehalt
werden dem Magiſtrat zur Berſickſichtigung überwie en mit der
Moßgabe daß bei Arbeitsunföhig eit der Rentenonſpruch da
beide über zehn Johre im ſtödtiſchen Dienſte geſtanden haben be
ſtehen bleibt Ref Frau St Kathe Deutſchdem

13 14 und 15 betreffen Geſuche von ge inger Bedeutung
die im Sinne der Referenten erledigt werden

Der Punkt 16 geht den Antrag der Unabhängigen an den
Kindern der Volksſchulen

freie Lernm ittel
zu gewähren und die erforderlichen Mittel dafür in den neuen
Etat einzuſtellen

Frau Stv Krüger Unabh bearündet den Antrag Viele
Eltern haben angeſichts der Beſchaffung von Schulbüchern zu
Oſlern ſorgen Die mag die Stadt ihnen abnehmen indem ſie
d Po ksſchulkindern ausnahmslos Schulbücher unentgeltlich ge
währt

St Buſſe Deutſchnat Daß manche Eltern auf dieſem
Gebiet Sorgen hoben iſt richtig Aber bei Bedürf igkeit beſteht
für ſie die Mönlichkeit Schulbücher umſonſt zu bekommen Die
Allgemeinheit darf den Eltern die Koſten für Schulbücher nicht
grundſätzlich abnehmen denn dann könnte mon auch für die Mit
tel chulen und die höhe en Schulen dasſelbe verlangen Viele
Eltern der Vol sſchüler haben ein ſehr gutes Einkommen

Stv Wilke Mehrheits oz Wir ſtimmen dem Antrage
zu er iſt ein Teil unſeres Schulrrogramms Die Lernmittelfrei
heit hat ſich in anderen Staaten und in anderen Städten ſehr
gut bewäh t

Stadtſchulrat Brendel Auch ich bin ein grundſätzlicher
Anhänger der Lernmi telfreibeit Wir werden morgen in der
Schuldeputation darüber ver handeln und dann
eine Vorlage an den Magiſtrat machen damit imHausßaltsvlen die Sache endgöltig erledigt wird

Stv Bock Ungbh Das Reichsſchulgeſetz ſieht Lernmi tel
freiheit vor Wer die Einbeitsſchrle will muß auch die Lern
mittelfreiheit wollen Wenn die Einheitsſchule eingeführt iſt
verlangen wir die Lernmittelfreiheit auch für die Mittel und die
höheren Scholen
Stv Plönnigs Devtſchdem Arch wir ſind grundſätzlich für Lernmittelf eiheit Jn der Verfaſſung iſt ſie nesen

der Scwleeldfreiheit feſtgelegt für Volkeſchulen und Fortbhil
dungeſchrlen Die Fraçe iſt nrr wer zaßlongspflichtig iſt da
rüber wird demnächſt die Reichs chulkenferenz Beſtimmungen
t effen Redner ſchlägt vor den Antrag an den Schule us
ſchriß und en den Haushaltsausſchuß zu verweiſen

Dieler Antrag wird mit 31 gegen 31 Stimmen angenommen
wobei was Heiterkeit erregt der ſtellvertretende deu ch
demokratiſche Vorſteher mit ſeiner Stimme den Ausſchlag gibt

Prn t 17 fällt aus

n r dringender der Wehrheitsſozialiſien verhandelt den Magiſtrat zu erſuchen
zur Behebung des Mangels in

Kleingelö
Schritte zu tun

Stv Dürrfeld Mehrheits oz iwert wie der Mangel
an Fönf und Zehapfennigſtücken das Verlehrsleben in den Ge
ſhäften und auf de Straßenbahn er chwert

Bürgermeiſter Sendel Die Klagen ſind herechtigt zuwel
Metallmünzen vor allem die neuen Fünfzigpfennigfücke gus Tiv
Feniam ſofort vus dem Verkehr verſchwinden Der Magiſtre
hat bereits der Sache ſein Augenmerk zugewenpet er hat
der Reichsbank angefrag ob eine re Ausp ägung zu er
warlen ſei Der Ve cecid ſiel auswei aus Es ſcheint ja

gszuW d cheler W0o ele e W der

Metallgels ausgeben her
ſeine Schwierig e n Zehn und Fünfpfennigſcheine hoben ſich
nicht bewährt Die Gefahr der Fölſchung iſt g oß wenn man
dünne flache Meicliſtücke aus rägt uf der Straßenbahn hilft
man ſich jetzt damu daß die Fahracſte gleich ein Heft em nehmen
Der Verkauf die er Hefte hat ſich in letzter Zeit mehr als ver
duppelt

Sto Kürss Unabh erklärt ſich für die Ausprägung von
Metollgeled

Sto Ritter Deut chdem Der Kleingeldmangel er
ſchwert den Verkehr ganz außerordentlich Jch kann auch nur
raten Metallſe d augzr geben Die Cefahr der Fälſchung iſt beim
Peopiergeld nicht ge inger Die Fälſcher machen allerdings lieber
grösere Scheine nach

Str Gerig Mehrheitsſoz Die Briefmarke bürgert ſich
immer mehr als Zahlmit el kleiner Betrsge ein Jn der Tal
amtſchure vaben wir einen Umſatz von mindeſten s 100 Mark wöchentlich in Briefmarken Das
iſt natürlich ein Mikſtand

p Manſchewski Dertſchdem Es war ein Fehlgriff
daß Münten in Zinn und Aluminium ausgeprägt wurden Das
Publikum meint dieſe Metallſtückhe hätten noch einen höheren
Wert als 10 Pf und entfernt ſie darum aus dem Verkehr Wir
müſſen Miün en aus Eifenblech ausprägen t

Stv Albrecht Unohs der Anſicht daß auch 25 Pfg
Scheine ausgegeben werden können

Bei der Ab immung wird der Antreog den Magiſtrat um
Ausgobe von Münzgeld Zehnpfennigſtücke zu erſuchen ein
ſtimmig ancenommen

Weit r bringen die Mehrheits ozialiſten einen Antrag ein
der Magiſtrat möge die Ausgabe von

Bezugsſcheinen für Reſchsware
künftig ſo regeln daß Mißſtände vermieden werden

Sto Klee is Mehrheitsſoz ſchilde t die Polenaiſen di
ſich wegen der Bezugſcheine vor dem Stadternährungsamt ge
bildet haben Die Sache hebe große Verärgçerung geſchaffen
Es haben auch Leute die nicht minderbemittelt ſind Bezugſcheine
bekdowwen und manche Leute ogar dovpelt

Stv Finger Deutſche Vpt Von Zeit zu Zeit wer
den den Städten aus dem Reichskleiderlager Waren ange
hboten die dann von den Kaufleuten nach beſonderen Be
ſtimmungen verkauſt werden Da es ſich dabei nur um ge
ringe Mengen kandelt haben viele Städte abgelehnt Halle
fat aber zugegriffen um auch das Wenige an Tertilwaren
ſeiner Bevölkerung zuzuſühren Solche Waren wurden von
einigen Geſchäſtsleuten ins Schaufenſter gelegt und ſogl ich
begann der Sturm nach Bezugsſcheinen Wir verlangten
den Steuerzettel und den Lebensmittelſchein um die Ware
nur Bedürſtigen zukommen zu laſſen 3991 Bezuosſcheine
ſind ausgegeben und 16 000 Perſonen haben ſolche Ware ke
fommen Der Magiſtrat hatte über die zweckmäßigſte Art
des Verkoufes noch verhandeln wollen aber wir würden
einſach ühberrannt Es hätte ſich ja auch ſchwer ich ein
beſſerer Weg ſinden laſſen Nach Nummern die ore ab
zrgeben war nicht möolich da wir nicht wiſſen ob wie äber
haut ſolche Stoffe wiederbekommen und nicht weniger ois
117 000 Perſonen ſind als Reflektanten daſür zu betrachten
Die Armendirektion durfte die Stoffe nicht bekommen da
ſie ous Militärbeſtänden verſorgt wird So find die Leute
belobhnt die ſich angeſtellt haben Ein beſſeres Verfahren
hat uns bisfer niemand genannt

Frau Str Binner Unabh Die Empörung iſt groß
Manche Familien kaben 15 Meter Hemdentuch und Barchent
bekommen für über 300 Mk Und wie manches Kind hat
längſt kein Homd mehr Das zeigt ſich bei den Schulunter
henen Die Verteilung war unzweckmäßig und unge
recht

Stv Finger Deutſche Vp Es iſt unrichtig daß die
Ware in ſolchen Mengen abgegeben iſt Zuruf der Frau
Binner Wenn Sie eine Firma nennen wird dieſe künftig
ols unzuverläſſig behandelt Aber für Jhre Angaben tragen
Sie die Verantwortung Es iſt nicht mehr als zweieinhalb
Meter Leinwand jedesmal ausgegeben

Stv Wilke Mehrbeitsſoz Viele Leute füblen ſich
benachteiligt Die Angeſtellten der betreffenden Geſchäfte
die zuerſt von der Soche erſuhren haben ſich ſogleich Be
zugseſcheine beſorgt vnd ſogar noch ihre Freunde dazu ver
anloßt Es ſind Waren rerkauft ehe ſich jemand um Be
zuosſcheine melden konnte Beamte fFaben ohne ſich an
zuſtellen Bezugsſcheine bekommen Die Verteilung hätte
doch bekannt gemacht werden müſſen

Stv Finger Dieſe Anſchuldigungen ſtellen eine Ver
leumdung dor gegen die ich Verwahrung einlege Niewand
bat einen Bezugsſchein bekommen der Fch nicht angeſtllt
ſat Die Leute waren die erſten die die Waren im Fenſer
ſaben und noch Bezugsſcheinen verlangten Zuruf des Stv
Wilke Jch bringe den Beweis

Oberbürgermeiſter Rive Zur Wakrung der Jnter
eſſen der BVamtren bin ich da Jch bitte Herrn Wilke mir
den Beweis zu liefern ſchriftlich ich werde dann Ermitte
lungen anſteſſen und öffen lich das Ergebnis bekannt geben

St Günther Unabh Jch habe geßört ausAmerifa ſeien Kleidungsſtücke angekommen Schuhe uſw
Trifft das zu

Stadtrat Velthuyſen Für das Jneendawt ſind
eine Anza l getragener Kleidrngsſtücke aus Amerika ein
getroffen die durch die Fürſorge an die Bedürftigſten ver
teilt werden

Oberbürgermeiſter Rive Herr Wilke hot den Namen
einer Schneiderin genennt die bekunden fann daß ein
Steuerereber ohne ſich anzuſtellen einen Bezugsſchein be
fammen hat Darans kann men doch nicht einen ſo ſchweren
Vorwurf gegen di Beomten überfaupt herleiten Den Fall
werde ich notſerſich euch unterſuchen

Stv Wilke Tch fabe nicht generell die Bramten He
ſchuldigt ſondern ich Fabe geſogt es ſei ihnen Gelegeneit
ſaß ſich ohne ſich anzuſtellen Bezugsſcheine zu ver

affen
Frau Str Krüger Unabß Die Helferinnen des

Jnaorndamtes kennen das Elend am oeſten ſie mag man da
i betrauen Bedürftige ſür die Reichswaren heraus zu
uchen

Der Antrag künftig eine ondere Regelung der Sache
vorzunehmen wird angenommen

Des wahnſinnig Zigerettenrauchen
Fortbildungs chuldirek or Bins in Bonn erklärte Einig

Schüler rouchen nicht einige rauchen Sonntags ein pagr Zien
re ten der gröfte Teil raucht regelmäßig 5 6 10 12 his 15 Zi
gere ten Fäclich Dieſe Zigaret en koſten das Sirck 35 Pfa
ſodaß alfo über die Hfiſte der Klaſſe trglich 2 bis 5 Mk an Zi
goretten verbrarcht Als ich einem Schüler ſagte er verqualme
alſo in einem Jehre über 1700 Mk entoegne e er Jch ve diene
aßer tag ich 25 Mk r und ſein fügte hiniu

Die elten werden kann eingezogen

Jch 23 t an a s wirilis en ſernd Arbeiter im Alter von i ren n 3 i

ark ve die Lu
nach Oberröblingenallerdin ine cröher Ausprägung beg i ſein Dern n n Abhilfe zu ſah e e gün zigvienniglchejng er und zwar ein neues e
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Sie war indes dienſtli

Fahrplaw April vorgeſehen war erreicht leiderF er r z t in Oberröblingen ankommt
dort den um 6 Uhr dinuten nach Querfurt abgehen
den Zug nicht man iſt mithin gezwungen einen über
zus langen Aufenthalt in Oberröblingen durchzumachen
Dieſem Uebelſtande könnte durch Früherlegung des
5 Uhr 37 Minuten von hier abgehenden Zuges um
17 Minuten abgeholfen werden ſo daß der Zug bereits
am 5 Uhr 20 Minuten von hier abzufahren dbätte
Hoffentlich iſt die Eiſenbahndirektion in der Lage dieſem
berechtigten Wunſche Rechnung zu tragen

Kunſt und wiſenſchaſt in halle
Zum Tanzabend Valeskg Gert Am Tanzabend Freitag den
Februar ſollte urſnrünglich auch Lina Gerzer mitw rken

verhindert nachträglich iſt ihr die
Zereits gegebene Erlaubnis wieder entzogen worden Valeska
dert halte dafür die Ausfüllung des ganzen Abends übernom
nen Es ſind nun Gerüchte aufgetaucht worin der Konzert
zirektion Kummerehl nachgeſagt wird daß aus Gründen der Spar
lamkeit nur eine Tänzerin verpflichtet war Dem iſt wie uns die
Konzertdirektion mitteilt nicht ſo denn Valeska Gert hat für
ihr abendfäüälkendes Programm noch einige Hundert
Markt mehr gefordert und erhalten als ehedem beide Tän
rinnen zuſammen erhalten ſollten

Provinzial Nachrichten
S Kalbe Saale 22 Febr Denkmalsſchändung

Hie hohen Metallpreiſe haben hier Spitzbuben deranlaßt von
dem Gedenkſtein des Verſchönerungsvereins das in Kupfer ge
riebene Bildnis der Königin Luiſe herauszubrechen und zu

ſtehlen u haFerbſt 22 Febr Die geſtiegenen Preiſe fürSchie nen Wagen und Pferde haben den Beſitzer unſerer
Straßenbahn die nicht rentiert den Entſchluß nahegelegt das
Anternehmen aufzulöſen und zu verkaufen Die Stadtgemeinde
wird allerdings wohl gegen die Herausreißung der Schienen aus
den Straßen ihr Veto einlegen ſie iſt dazu nach dem Vertrage
hercchtigt und damit würde ein Hauptpoſten in der Spekulation
es Beſitzers ausfallen

Schönebeck, 22 Febr Verrohte Fortbildungs
ch ü ler In der Stadtverordnetenverſammlung wurde über
as unglaublich rohe Betragen von manchen Fortbildynasſchülern
Klage geführt Dem Rektor haben die Lümmel vie Fenſter ein
geworfen und Revolverſchüſſe in die Wohnung geſandt und den
Schulleiter auch ſonſt bedroht Die Ermittelungen ergaben daß
unter den Schülern die ungelernten Arbeitex die Uebeltäter ſind
Es d künftig mit eiſerner Strenge auf Diſziplin gehalten
worden

w Aſchersleben 23 Febr Fünftes Steuerviertel
ab Jn der Magiſtratsſitzung wurde auf Vorſchlag der
Kämmerei Deputation beſchloſſen zur Deckung des erheblichen
Mehrbedarfs für das laufende Rechnungsjahr eine fünfte Vier
telstahrsrate der Gemeindeeinkommenſteuer zu erheben Die im
Laufe des Krieges aufgenommenen vorübergehenden Darlehn
ſollen in einer Geſemtanleihe zuſammengefaßt werden zu dieſem
wecke ſollen J 500 000 Mark aufgenommen werden Mit der
Luftreederei Magdeburg ſoll wegen Abhaltung von Peſſagier
und Schauflügen die künftig hier ſtattfinden ſollen ein Abkommen
retroffen werden Ferner wurde für das Krankenhaus eine aber
mnalige Erhöhung der Pflegeſätze beſchloſſen

Stendal 23 Febr Verhaftung zweier Raub
näürder Sier wurden auf dem Bahnhof der Schuhmacher
Wilhelm Kreher und der Arbeiter Johann Speckmann verhaftet
Re am 9 Februar in Schaafteim bei Darmſtadt eine Frau Ferry
acher ermordet und beraubt haben Für die Ergreifung der
Mörder waren 1000 Mark Belohnung ausgeſetzt

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Stella Hohenfels Jn Wien iſt das ehemalige Mitglied

es Burcthecters des früheren Burgtheaterdirektors Frhr v
Serger Gemahlin Stella Hohenfels nach langem ſchweren
Leiden geſtorben Sie hat ein Alter von 63 Jahren erreicht
In Florenz geboren war ſie ſeit 1873 nach ihrem erſten Auftreten als Desdemonga Mitglied des Wiener Burgiheaters und
wäter dert lebenslänglich angeſtellt Sie war eine ausgezeich
nete Darſtellerin von naiven und ſentimentalen Rollen wie Luiſe
und Käthchen von Heilbronn und auch in Hoſenrollen wie Ge
org im Götz vor Berlichingen erlebte ſie nachhaltige Erfolger Rollenfach erweiterte ſie allmählich in das ältere Fach über
2ehend bis zur Eoetheſchen Jphigenie die e im Herbſt 1900 bei
der Eröffnung des deutſchen Schaufrielhauſes in Hamburg unter
der Direktion ihres Gatten zur Darſtellung brachte

vermiſchtes
Ein Deutſchenfreund Ein Norweger Oskar Langerud

zus Drammen der zurzeit die Ballinſche Villa in Hamburg
sewohnt hat das Rachbargrundſtück für eine halbe Million
Mark erwerben laſſen und beabſichtigt in dem Hauſe ein
Heim für unterernährte und erholungsbedürftige Hamburger
Kinder einzurichten

Eine Perle Jm Berliner Rathaus fand die erſte
Sitzung der Beſchwerdekommiſſion für Hausangeſtellte ſtatt
Bei den Verhandlungen kam u a zur Sprache daß ſich ein
Dienſtmädchen nur vermietet hatte um in eine Heimſtätte
oder eine Krankenanſtalt zu kommen Obgleich ſie von Be
ginn ihres Dienſtes an keine Arbeit geleiſtet hatte bean
pruchte dieſe Perle Lobn Koſtgeld und eine Entſchädigung
für künſtliche Zäbhne Nach dieſer Probe kann man auf die
weiteren Ergebniſſe aus den Sitzungen der Beſchwerdekom
miſſion geſpannt ſein

Wicder ein Ueberfall im Berliner Tiergarten Ein
frecher Raub wurde abends im Tiergarten an der Ecke der
Regenten und Sigismundſtraße verübt Zwei Leute in
feldgrauen Kleidern fielen dort abends gegen 9 Uhr eine
junge Dame an ſchleuderten ſie zu Boden und entriſſen ihr
eine Handtaſche mit etwa 5000 Mark Jnhalt Ein Paſſant
er auf das Schreien der Dame herbeigeeilt war nahm in
Hemeinſchaft mit einem rer die Verfolgung der

nun fliehenden Burſchen auf Es gelang auch einen der
Räuber feſtzunehmen und ihn bei der Polizei abzuliefern
wo er ſich als der Former Paul Völkert auswies Sein Ge
roſſe iſt entkommen Die Burſchen find aus dem Rheinland
zugereiſt und hielten ſich wohnungslos in Berlin auf

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Schautraining und Lehrvorführungen

Die SportSchule Halle 3 Abt veranſtaltet i lha ter am Sonntag den 7 März vorm i Uhr
Schautraining das einen VolfsSpserkörpern ſoll h in den e

und ſachlich nird jeder

d

Laie dieſem Schaukraining innlges Verſtändnks enkgegen
bringen wird

it elementarem wird begonnen Moderne Gymnaſtik
olympiſche Uebungen nach neueſter Methodik folgen uſw
bis ſchließlich dert Leiter ſelbſt in die Geheimniſſe feinſter
Technik einſührt Die verſchiedenen Gebiete der Leibes
kultur wie Turnen Leichtothletik und Fußball kommen
in techniſch exakter Weiſe zur Darſtellung vom
einfachſten bis zum Meiſterſchaftstraining Großes Intereſſe
wird das Faßballtraining erregen denn es werden neu
ſtudierte Uebungen Technik und Taktik Stellungsſpiel und
ren gezeigt Jn der Pauſe werden Lichtbildervom Leichtathletik Meiſterfurſus im Deutſchen Stadion ge

bracht an deren Hand typiſche Momente vollendeten Sportes
Erklärung finden

Während des Schautrainings ſpielt die Kapelle der
Landesjäger

Vorverkauf in folgenden Zigarrengeſchäften Bruno
Berthold Ecke Ludwig Wucherer Straße Steinſtraße Max
Schulz Ecke Ulrichſtraße Gr Steinſtraße Oswald Wieſner
Ecke Leipziger Straße Poſtſtraße Sportoeſchäft Schnee
Gr Steinſtraße Papiergeſchäft Jarſchke Nachf Ludwig
WuchererStraße 55 Preiſe der Plätze Loge 1 Rang
3 Mk Saal 2 Mk 2 Parkett und Galerie 1 Mk

Handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

N An den deutſchen Rohzuckermärkten wurde im Laufe der
Berichtwoche endlich die ſeit längerer Zeit erwartete Freigabe
von Erſterteugniſſen vorgenommen Die Freigobe erfolgte zur
Lieferung Feb uar Mai Es handelt fich um die Reſtmengen un
gefähr noch rund 3 Millionen Zentner die den Raffinerien all
mählich zugeführt werden ſollen
Reichszuckerſtelle wurden nur noch wie in jedem Jahre leit der
Zwangsbewirtſchaftung kleinere Mengen von Erſterzeugniſſen
zurückgehalten die ſpäter notwendig werdenden endgültigen Re
gelungen der Verteilungsquoten zu dienen haben Die Freigabe
veranlaßte ſofort eine ſehr lebhaftes Geſchäft und in wenigen
Tagen war die rechneriſche Seite der Unterbringung der freige
gebenen Zuckermengen größtenteils erledigt Es wird jetzt vor
allem darauf ankommen dnhin zu wirken daß die den einzelnen
Raffinerien zuſtehenden und von ihnen erworbenen Rohzucker
mengen rechtzeitig in ihren Beſitz gelangen um die ununter
brochene Verarbeitung auf Verbrouchszucker zu ermöglichen Den
Verhältniſſen enſprechend iſt in den meiſten nur irgend angän
gigen Fällen der Waſſerweg vorgeſehen der ja glücklicherweiſe
offen und bei dem Vorhandenſein genügenden Kahnraums wohl
imſtande iſt die an ihn geſtellten Anforderungen zu
Ueb igens hat die Verteilung des Reſtes der diesmaligen Zucker
erzeugung die Beſtätigung deſſen gebracht daß die letztere denk
bar klein ausgefallen iſt und mit 15 Millionen Zentner als nicht
zu niedrig eingeſchätzt wird Das bedeutet aber nur rund die
Hälfte der Erzeugung die die vorangegangenen Betriebsjahre
ſeit gewaltſamer Herabdrückung des Rübenanbaus im Jahre 1915
gebracht hatten

Am Raffinadenmarkte wurden verſchiedentlich Erwerbungen
für Rechnung von Gemeindeverbänden vorgenommen und ver
einzelt konnten auch die Zucker verarbeitenden Gewerbe kleinere
Käufe ausfüh en Bemerkenswert war das Vorgehen einiger
weſtdeutſcher Raffinerien die aus Furcht vor eintretenden Koh
lenmangel einen Teil ihrer Bezugsſcheine zum Verkauf ausboten
aber nur wenig geneigte Abnehmen fander da das Geſpenſt der
Kohlenknappheit überall hervorblidt Hoffentlich beſſern ſich die
Verhältniſſe dem jetzt zu beobachtenden tatkräftigen Ein
greifen der Reichcregierung bald fonſt kann tatſächlich der Um
ſtand wieder eintreten daß eine Reihe von Raffinerien gezwungen
wird die Verarbeitung des Rohzuckers zu unterbrechen was nicht
nux den Raffinerien empfindlichen Schaden zufügen ſondern auch
die Erzeugung von Verbrauchszucker herabdrücken muß

Ueber den kommenden Rübenanbau gehen die Meldungen noch
immer nicht ſehr auseinander Es ſteht noch nicht im ent
fernteſten feſt welchen Umfang der Anbau in den einzelnen Be
zirken erreichen wi d Die Witterung der letzten Zeit iſt den
vorbereitenden Feldarbeiten im allgemeinen recht günſtig ge
wejen und es konnte vieles Verſäumte nachgeholt werden

Börſenſtimmungsbild
Berlin 23 Februar Jn des am Segetretenen empfindlichen Kursrückſchlages lagen heute bei Eröff

nung der Börſe anſcheinend noch ziemlich umfangreiche Verkauf
auſträge von auswärts vor wodurch ſich erſtens die Kursſeſt
ſtellung wieder erheblich verzögerte und zweitens in ziemlich vie
len Werten noch weitere Rückgänge eintraten Bemer
lenswert war jedoch daß die Srekulation dieſe Papiere zum erſten
Kurſe glatt aufnahm da die Grundſtimmung an ſich ſchon eine
feſte von Beginn an war und daß ſich dieſe dann in weiteren
Kurserholungen etwas deutlicher ausdrückte Wohl auch im Zu
ſammenhang mit dem Stocken in der Erholung der Markvaluta
waren Valutapapiere ſo beionders Kanada Kolonial und Pe
troleumwerte von Anfangs an höher und beſonders von Kolonial
aktien erſuhren Kolonalanteile und Otavi ſpäter Kursſteigerungen
von 1090 bezw 65 Prozent Am Montanmarkte waren ober
ſchleſiſche Werte 20 30 Prozent niedriger Laurahütte ſogar um
62 Andere Papiere waren beſſer gehalten Deutſch Luxemburger
und Rheinmetall wohl wegen ihres Valutacharakters kräftig er
holt Farb und Elektrowerte erfuhren neue Rückgänge nament
lich Goldſchmidt Schuckert und Felten und Guilleaume Auch
Spezialwerte und beſenders Kaliaktien mit Ausnahme von
Weſteregein Alkoli ſtellten ſich um 10 bis vereinzelt 20 Prozent
niedriger Bankaktien gaben ebenfalls 8 Prozent nach Am
heimiſchen Rentenmarkt machte die Aufwärtsbewegung mäßige
Jo tſchritte beſonders in alten Reichsanleihen Wogegen 3Wpro
zentige vrerßi ſche Konſols 5 Prozent verloren Oeſterreichiſche
und vrgariſche Anleihen lagen feſt Mexikaner wurden beträcht
lich höher bezahlt

Deviſenkurſe
Berlin 23 Februar

Die amtlichen Koterungen ſür e legraphiiche Aus aniungen ſteſen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung un vorhergehenden Tage in Mars

wie folg
eo o P DreAmſterdam Rotterda 3546,00 355 00 as 160828,50

Bruſſel Antwerpen 4 716,7 716 28 724,26 725 78
Chriſtiania J l 66s3,25 1661 76 1648 25 1651,76Kepenh gen 14 1438 50 144 1,650 1428 65 1431 S
Stockholm 1798 o 1802,o00 1778,25 1781 76efſſingſors 3a9 6 39 40 377 377 ,90talien I 634 60 635 60 534,50 535 50ondon 226e00 327 72 327,90 328,6New Dork e 95,90 S 8,10 94 90 958,190Paris 6998 7029 70 708,8 710 70Schweiz 15258 20 156 1 650 1508,50 1581 50Spanien 16838 25 164 1,75 1603 40 1606,60en ohes 38 96 39,04 38 46 38 4CDeutſchOeſt abgeſt 35 96 36 84 96 8S 4
Prag 10 i 100 35 50 100 60BDubop et 34 21 34 29 33 96 4,04Bulgarien e TKonſtantinopel oProduktenbericht

Berlin i Das Geſchäft in Haſer war heute
ruhig bei bis ang des Berichts im allgemeinen wenig ver

n Erbſen und nen hatten ruhiges EeſchäftErſiete blieben in guter Belchafſenheit gelncht u und

Zur weiteren Verfügung der

Verlag

Wiclen vehanvteten ren Brelstans Wünen wurden er e
ringwerlige Futterwaare weſentlich unter Roliz viel re
bolen Se di Iagen iet In Ruben war das Geſchaft
anz unregelmäßig etter bedecktBerlin 23 Februar Amtliche Notizen Preiſe für 1006

Kilogramm in Mark Jnländ Hafer loko ab Speichec frei
Wagen ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtationen

Tendenz unregelmäßig

Die deutſche Sparprämienanleihe 1919 wurde am Montag zum
erſten Male mit 90,40 Prozent amtlich notiert Wie bekannt
waren von den Zeichnern für 1000 Mark deutſche Sparprämien
anleihe 500 Mark in fünfprozentigen deutſcher Reichsanleihe be
rechnet zum Rennwert und 500 Mark in Bar zu entrichten De
die Kriegsanleihe zurzeit der Zeichnung 77,50 notierte entſprach
der tatſöchliche Wert des Sparprämienſtücks dem Betrage von
887,50 Mark Jm freien Verkehr wurde ſie mit 89 für 100 Mk
neuerdings ſogar mit 89,75 gehandelt Durch dieſe Preisbildung
und durch die heutige amtliche Notiz von 90,40 Prozent iſt mit
hin der Zeichnungspreis bereits überſchritten

X Juckerrübenabſchlüſſe Von zahlreichen Zuckerfabriken der
Provinz Sachſen z B von der Zuckerraffinerie Barby wurden
mit den Rübenbauern in die em Jahr Ab chlüſſe auf der Grund
lage getätigt daß die Landwirte 11 Mark für den Zentner Rüben
und Rückgabe von 40 Prozent Schnitzel garantiert erhalten

Bohrungen auf Braunkohle finden gegenwärtig in mehre
ren Teilen des Kreiſes Alfeld ſtatt Bei Oblen ode hat man be
reits Braunkohle angetroffen Bei Duingen Coppengrave ſind
Steinkohlen feſtgeſtellt worden Jn früheren Jahrzehnten hat
man dort wie Halden beweiſen ſchon Bergbau getrieben Er
wurde aber ſchließlich als unlohnend aufgegeben Bei dem heu
tigen Mangel an Kohlen beſteht indes die Möglichkeit daß ſich
die Kohlenfö derung im Alfelder Kreis doch lohnen könnte

z Aufgehobene Bergbaugerechtſame Die Braunſchweigiſche
Kammer für Vergwerksverwaltung hat das Bergwerkseigentumr
an den Steinkohlenfeldern Anne und Dorette bei Bardorf und
Grasleben an den Eiſenerzferldern Antonie Wold und Bern
hardshüt e bei Haſſelfelde Flechtorf und Seeſen ſowie den Sil
ber Kupfer und Schwefelerzfeldern Wilhelm Ferdinand em
Kurferberge und Ferdinands Silbergrube bei Seeſen Trauten
ſtein und Zorge für nichtig erklärt da die Beſitzer ihre Rechte
nicht ausgeübt haben Es ſoll nunmehr anderweitig darüber ver
fügt werden

Wagengeſtellung Jm Eiſenbahndirektionbezirk Halle
einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen wurden am

21 Februar für Kohlen Koks Brikette und Naßpreßſteine ge
ſtellt 3989 Wagen zu 10 To nicht geſtellt 4138 Wagen zu 10 Ta

Berliner Rörso
vom 23 Februar 1920

Telegramm

hortohe Wert
v Disch Schetzsch Consolidation Schalx S0 50i 74 ,80 CröllwitzerPapierfbrDisch Reichsanl 79 C Daimler Motoren

e9 75 Deutsche Luxemburg 878,00
e 9 Deutsche Uebersee a82 00v vPräus Ronzol 5889 Bee war

l 3 Deutsche Gasglühl S 80 03 81,90 Deutsche Kali 80 ,00Charl Stadteanl Deutsche Waffen und
89/99 e man Mun J 419 ,00h hSaächs Neulandsch öring ä lLehrmenn
pidvi J 22 h 6 re 270 00Preub Centr Bod t e Foreeg s oS e tiyp B c Co Felien Guillaume 525
Ptabi 1911 107,c0 Bosmotoren Peuis 280Dess Gas Obiig Gebhard Co 47 004 DessouerGas Obi n eAusländ Werie Glauziger Zucker 479 00

6 Oesterr Kronen Halesohe Ataschtph37,0 Heann Masch esso orente e e Harpener Berg 435,00Co Ungar Goldrente 78,5042 u k Hasper Eisen 415,00ten e ent ster FarbwerkeElsendahn Aktien erenhe ene r
Halberst Blankenb l1eSs 00 Humboldt Masch
Halle Hettstedler 96,50 le Bergbeau l SoS oSchantungoahn S 0,00 Kahle Porzellan
Allg Lokobotr 1859,50 Kaliw Aschersleben 421,o00r Berl Str 147,50 Körb sd Zucker Akt
Magdeburger Str B Kyffhöäuserhnütte
Prinz Heinrich B 8C0,00 Lahmeyer 6 Co 280,00
Orientbahn e 389,25 r o ssurahütteSehifſa hrts Aktien t 8 52778

z S vdawig Loewe 9e ar 25233 Lothringer Hütte 340 00Hambg Südamerikea 258 ,00 R iröh 89800Hanse Dampfschift 395,25 nerene er m
Nordd Liovs 17262 Oers Eisent ba 272

Bank Aktien do Caro lHag 289do Kokswerke
Bank i Thür Orenstein 4 Koppel 552,00
Berl Handeisges 222,c0 Phöniz Berg vC Dis onto 17076 Vor vein BtDarmstädter Bank 154,25 gieneck Montag 899,75
Dessauische Landes Rombecher Hütteno pem oritzer re 875 00utsche n J e it k eDiskonto Comm 238 00 r
Dresdner Bank 18 00 Huz oSchneider G 360 00

kg r Schuckert 6 Co 268itteld Kreo n Siemens 8 HalskoMitteld Privatbank 18 50 Siett mer 8 12 50
Netionalbaenk 164,75 Stettiner Vulkan 839 S0Oesterr Kredit 121,20 Stollberger Zinkh 9 50Reichsbenk 160,00 i pielkarten z 0

halo Eisenhütte ,00ndusirie Aktien Triptis Por ella n
Schultheiss Brauerei 2738 er 1360,00

T F 12 0 wo er W2r Tr Ges 723,00 Ver Glanzstoff 800,00

An mer Po n 220,00ebrik u erschen nſela Kohlenw 330,00 ser Breaunk
Annaberger Steingut 389,00 Westeregeln Akah 829,00
Bedische Anilin 573 ,00 Wittener Gußstahl eu o o
Bergmann Elekt Akt 285 Wrede Mälzerei
Berſ Masch Bau 8380,00 Zeitzer Masch oBismarckhütte 405 00 Zellstoff Walihetf

Bochumer Gußstahl 1,60 Otavi Minen
Chem Febr Buckau

Tendenar lest

Leipziger Börse
Leipzig den 23 Februar 1920

Iallesche Zucker Raflinerie 8258 00
Leipziger M lzfabrik Schkeuditz 188,c0
Landwirtseh Masch Zimmermann Halle 245 00
Mansfelder Gewerkschaft 683 00
Portland Zemen fabrik Halle 200,00
Prehlitzer Braunkohlen unPriorit J ve ws

Verant wortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für denörtlichen u Provpinzialnachtrichten n
a nkmannz Feuilleton und Unterhaltungs

i re wanger für Vermiſchtes Sportuſw Dr Karl Bär den Anzeigenteil Otto Bieler
Saale Zeirung G m b Hallemezlgg and Dryderai Otis Hendel Deuck Zeitung
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